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Nürnberg 1952, 710 eiten). Aus der Fülle der Beiträge se]len die Aufsätze
ZUur Reformationsgeschichte besonders hervorgehoben.

Sıegfried Freiherr UO:  - Scheurl, Martin Luthers Doktoreid. Friedr.
Kantzenbach, Der junge Brenz bis seiner Berufung nach all 1m re 1522

Georg Kuhr, Der katholische Pfarrer Johannes Mendel un!: die Anfänge der
Reformation ın Ansbach. Hans Kreßel, Die Schweinfurter Kirchenordnung
VO  w} 1543, iıhr Vertfasser und ihre Eigenart. Gerhard Hırschmann, Die zweıte
Nürnberger Kirchenvisitation 560/61 Robert Dollıinger, Der Beitrag der
Kirche VOo  j Regensburg ZUr Konkordienfomel Vo  — 1577
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ahrbuch des Vereins für Westfälische Kırchengeschichte, herausgegeben UON
W ılhelm Rahe, Jahrgang 1960/61, Bethel 1962, 216 Seıten.

Franz Flaskamp Die Münsterländische Pfarrfamilie ZU Kley Joachım
Heidemann, Kirche un Schule 1n Lippe ZUr eıt des beginnenden Absolutis-
INU:!  n A. H. Blesken, Fabricius, Emminghaus, Rıtschl Eine Geschlechterfolge
eigener Art. Ludwig Koechling, inden-Ravensberg un: die Herrenhuter
Brüdergemeinde. Egbert I hıemann, Aus Briefen des Dahler Pfarrers Johann
Heinrich Hasenkamp. T’heo Sundermeıer, Das Kirchenverständnis In der
Ravensberger Erweckungsbewegung. Kern, Die konfessionelle Prä-
Sung des höheren Schulwesens 1ın Westfalen In Vergangenheit un: Gegen-
wart. H. Engel, Burgsteinfurt ın Vergangenheit und Gegenwart. artın
Lacner, Von Ihomas Münzer ZU Münsterschen uIistan Robert Stuppe-
rıch, Die Münstersche Apokalypse 1535

Die beiden zuletzt genannten Aufsätze behandeln als Beiträge ZUr Geschichte
des Täufertums die revolutionaren Auswirkungen des Schwärmertums 1m Jahr-
hundert der Reformation. Lackner streicht unter Berufung auf arl Holl die
überragende Bedeutung VO  - Thomas Münzer für die Apokalyptiker der Refor-
matıonszeıt heraus un: geht auf die verschiedenen Einflüsse e1n, die 1534 ZUTr
Schreckensherrschaft In Münster ührten. Auf IThomas Münzer gehen zurück
„die für das Täufertum typısche Zuordnung VO Mystik un: Eschatologie, der
Gedanke der Wiıederherstellung des apostolischen Christentums, iıne gesetZ-
ıche Schriftauslegung, der Versuch, unter Berufung auf den Geistbesitz ıne
HNCUC Gesellschaft gestalten”. Auch dıe Bedeutung des schwäbischen Kürsch-
NECIS un: einstigen Predigers der Nikolaikirche ıIn Kiel, elchior Hofmann,
ist nıcht gering anzuschlagen tür die Vorgänge ıIn ünster. Lackner urteilt:
16 Hofmannsche Apokalyptik, erneute Anstöße uüber die Sozialordnung der
christlichen Gesellschaft VO  - ranck, vermittelt durch die Wasserberger Pra-
dikanten, und das durch harte Verfolgungen gesteigerte Prophetentum des
Jan Matthys haben ZUT Formierung des Taäuferreiches beigetragen.” Strup-
perich schildert ın seinem Aufsatz über dıe Münstersche Apokalypse VO  — 1535
dıe eineinhalbjährige Herrschaft der fanatischen Täufer in Münster. Die Er-
rıchtung des Königreichs Zion unter dem König Jan Beuckels, die Einführung
der Gütergemeinschaft und der Polygamıie, dıe Zwangstaufe und der Versuch,
die Gottlosen un: Andersgläubigen auszurotten, kennzeichnen den enthusıa-
stischen Wahn jener Täufer, deren apokalyptische Phantasien die blühende
Hansestadt üunster zugrunde richteten. „Gemachte Apokalyptik” ist, wı1ıe
Stupperich nıcht hne Anspıelung auf die Gegenwart betont, ebenso Wahn wıe
die sakularisierte Eschatologie, „diıe den Menschen die herrliche Zukunft VOI-

gaukelt, das Reich Gottes hne Gott“ 5.42
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